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Hinter diesem Lächeln 
 
 
(Strophe 1) 
Ich lache laut, ich trage das Licht, 
Aber innerlich verliere ich jeden Kampf. 
Diese Maske, die ich trage, so gut ausgefeilt, 
Kann den Sturm in mir nicht verbergen. 
 
Sie jagen ihrem Gold hinterher, sie täuschen ihre Anmut vor, 
Keine Seele hinter diesem perfekten Gesicht. 
Ihre Worte sind laut, ihre Herzen sind kalt, 
Wo ist die Liebe, die wir einst hatten? 
 
 
(Pre-Chorus) 
Ich schaue mich um, aber ich gehöre nicht dazu, 
In einer Welt, die so weit in die falsche Richtung driftet. 
 
 
(Chorus) 
Hinter diesem Lächeln schreie ich leise, 
Ein stiller Schrei, den niemand hören wird. 
Ich sehne mich nach Frieden, nach einer Welt, die wahrhaftig ist, 
In der Herzen nicht nach ihrem Schatten oder ihrer Ansicht beurteilt werden. 
Wo Macht verblasst und Hass verschwunden ist, 
Und jede Seele einfach dazugehören kann. 
 
 
(Strophe 2) 
Sie verkaufen ihren Stolz für flüchtigen Ruhm, 
Ohne Scham spielen sie ein grausames Spiel. 
Und ich, ich versuche, meine Flamme zu bewahren, 
Aber ich bin es leid, wieder den Glauben zu verlieren. 
 
Wo ist die Welt von gestern, 
Wo Freundlichkeit nicht weggeworfen wurde? 
Wir teilten unser Brot, wir kannten keine Grenzen, 
Weder aufgrund von Hautfarbe noch aufgrund von Gold oder Dollarzeichen. 
 
 
(Pre-Chorus) 
Nachts träume ich von etwas mehr, 
Von einer Welt, für die es sich zu kämpfen lohnt. 
 
 
(Chorus) 
Hinter diesem Lächeln schreie ich leise, 
Ein stiller Schrei, den niemand hören kann. 
Ich sehne mich nach Frieden, nach einer Welt, die wahrhaftig ist, 
Wo Herzen nicht nach Hautfarbe oder Aussehen beurteilt werden. 
Wo Macht verblasst und Hass verschwunden ist, 
Und jede Seele einfach dazugehören kann. 
 
 



(Bridge) 
Keine Gier, keine Waffen, keine Mauern, keine Angst, 
Nur Stimmen, die laut und klar erklingen. 
Ein Lied der Hoffnung, ein heilender Klang, 
Wo jede Seele ihren Platz finden kann. 
 


